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Wie bereits in die Oeffentlichkeit gelangte , ist
der Großherzoglichc Gesandte in Berlin , Frei¬
herr von Marschall , nach dem Rücktritt des
Grasen non Bismarck - Schönhauscn aus dem
Staatssckrctariat des Auswärtigen Amtes zu
dessen Nachfolger auf diesem Posten auserschen
worden . Nachdem Freiherr von Marschall sich
zur Annahme desselben bereit erklärt und in¬
folge davon behufs llebertritts in den Ncichs-
dicnst die Entlassung aus dem badischen Staats¬
dienst nachgesucht hat , ist ihm diese Entlassung
von Seiner Königlichen Hoheit dem Großherzog ,
unter gleichzeitiger Abberufung von dem Ge -
sandtcnpoftcn , in Gnaden gewährt worden . Die
Uedcrqabe des Abbcrusungsschreibens an Seine
Majestät den Kaiser und König hat gestern
stattgesunden und ist am gleichen Tage auch
die Ernennung des Herrn von Marschall für
das ihm zugcdachte Reichsamt erfolgt .

* Durlach . 1 . April . Die von Verehrern
des Reichskanzlers Fürsten Bismarck auf
heute Abend in die Restauration Graf an¬
beraumte Geburtstagsfeier dieses genialen
Staatsmannes war sehr zahlreich besucht und
legte beredtes Zeugniß ab von der großen Ver¬
ehrung und Bewunderung . welche auch in
unserem Durlach dem bisherigen Leiter der
Ätschen Politik entgegengebracht wird . Das
Eildniß des Fürsten Bismarck mit der Umschrift
„ Wir Deutsche fürchten Gott , sonst aber nichts
aus der Welt "

, welches mit Kränzen geschmückt
und von bengalischem Feuer beleuchtet war .
machte einen imposanten Eindruck . — Die
Feier wurde durch einen Morsch , vorgetragcn
von einer Abtheilung des hiesigen Musikvercins ,
eröffnet , worauf Herr Revisor Schmitt die
Anwesenden begrüßte . Die Festrede hielt Herr
Gymnasialdirektor vr . Büchle und brachte
darin die großen Verdienste des Fürsten Bis -
ntarck um Preußen und unser ganzes Deutsch¬

land in glänzender Weife zur Geltung . In das
vom Redner ausgcbrochti : Hoch auf Bismarck
stimmte die Versammlung begeistert ein . Herr
Stadtpfarrer Specht wies darauf bin , wie
sehr Kaiser Wilhelm 0 . die Verdienste Bismarcks
anerkannt und durch die ihm verliehenen Aus¬
zeichnungen gewürdigt habe und schloß mit
einem Hoch auf Kaiser Wilhelm . Hierauf
Wurde „ Tse Wacht am . Rhein " gesungen . Herr
Revisor Schmitt gedachte noch unseres geliebten
Landessürsten Großherzog Friedrich und brachte
ihm sein Hoch. Aus Antrag der Versammlung
wurde im Laufe des Abends ein Glückwunsch -
Telegramm an den Fürsten Bismarck abgcsendet .
Bis zu später Stunde waren die Festgcnvssen
in patriotischer Stimmung beisammen .

Deutsches Reich.
* Tie am Samstag Nachmittag erfolgte

Abreise des Fürsten Bismarck von
Berlin nach Friedrichsruh hat sich , wie
zu erwarten stand , unter begeisterten Huldigungen
der Berliner Bevölkerung für den scheidenden
großen Staatsmann vollzogen . Namentlich die
eigentliche Abschiedssceue aus dem Lehrter Bahn¬
hof gestaltete sich zu einer einzigen brausenden
Ovation der dichtgedrängten Menge für den
greisen Kanzler , von welcher dieser selbst —
und ebenso die Frau Fürstin — sichtlich auf ' s
Tiefste ergriffen war , und auch die Zeugen
dieses so bedeutsamen und zugleich ergreifenden
Moments sind hierbei Wohl Alle ous ' 8 Tiefste
bewegt worden . Ununterbrochen erschollen die
Hurrah - und Hochrufe auf den Fürsten Bis¬
marck, ' vvn allen Seilen drängte mau sich an
ihn heran , um ihm zum letzten Male die Hand
zu schütteln , man überschüttete sein Coupe
förmlich mit Blumen und dabei erbrauste
immer stärker der Ruf : „ Aus Wiedersehen !
Auf Wiedersehen ! " Und als sich der Expreßzug ,
welcher den Gefeierten nach seinem lauen¬
burgischen Tusculum entführen sollte , endlich
in Bewegung setzte , da erklang es nochmals
tausendstimmig : „ Auf Wiedersehen ! " — mit
diesem auS innersten Herzen kommenden Wunsche

hat Berlins Bevölkerung von dem großen
Ehrenbürger ihrer Stadt Abschied genommen !
— Die Ankunft des Fürsten Bismarck
und seiner Familie in Friedrichs ruh erfolgte
Samstag Abend 10 Uhr . Aus dem festlich ge¬
schmückten Bahnsteig hatte sich eine zahlreiche
Menschenmenge , darunter viele Hamburger ,
eingcsundcn , welche den Fürsten mit stürmischen
Hochrufen begrüßte . Aus dem Bahnhofe war
eine Ehrenkompagnic des 76 . Regiments nebst
der Regimentsmusik ausgestellt , außerdem waren
zum Empfange deS Fürsten der kommandirende
General v . Leszinskh und andere höhere Offiziere
anwesend . Fürst Bismarck drückte dem ge¬
nannten General gegenüber seine freudige
Ueberraschung über die ihm durch den mili¬
tärischen Empfang vom Kaiser bereitete be¬
sondere Auszeichnung aus , denn er habe ja alle
seine Aemter niedcrgclegt und sei gewissermaßen
nur noch ein General außer Diensten . Geleitet
von den Hochrufen der Menge begab sich Fürst
Bismarck dann zu Fuß nach seinem Schlöffe ,
Welches mit Kränzen und Guirlanden reich ge¬
schmückt war und in festlicher Beleuchtung er¬
strahlte ; der Weg vom " Bahnhof nach dem
Schlosse war mit Fackeln beleuchtet .

* Am Sonntag sind an verschiedenen Orten
unseres Vaterlandes Vorfeier lichkeitcn zum
75 . Geburtstage des Fürsten Bismarck
veranstaltet worden . Besonders erhebend verlies
die in Kaiserslautern in der Pfalz abgehaltene
Bismarckseier . au der sich ein überaus zahl¬
reiches Publikum bctheiligtc ; auch die sämmt -
lichen sechs Reichstagsadgcordnctcn der Pfalz
waren erschienen . Oberbürgermeister 1)r . Miguel
hielt die eigentliche Festrede , in welcher er in
begeisterten Worten der unvergleichlichen Ver¬
dienste Bismarck ' s um Kaiser und Reich gedachte.

— Behufs der Ausführung der von vielen
Seiten angeregten Errichtung eines National¬
denkmals für Bismarck , in der Reichs -
Hauptstadt traten am 61 . März dort eine
Anzahl angesehener , den verschiedensten politischen
Richtungen angchörigc Männer zusammen , um

Keuilleton . 5)

Areunde Ln der Woth .
Erzählung von Ewilic Heinrichs .

(Fortsetzung .)
Martin trat in diesem Augenblicke ein und

rief den Prokuristen hinaus , worauf in der
nächsten Sekunde alle Federn wie auf ein
Kommando ruhten .

„ Ein klassischer Mann ! " bemerkte Jvarscn
achselzuckend. „ Für die Erlassung einer un¬
verdienten Strafe dem Schuldigen noch oben¬
drein danken müssen , das ist denn doch mehr
als Ironie . Wir find also Freunde , Herr
Waldmann ! " setzte er hinzu , ihm fröhlich
lachend die Hand hinhaltend .

„ Wenn Sie wollen , von ganzem Herzen !"
ries Christian einschlagend . „ Ihr Benehmen
hat mir gezeigt , daß Sie trotz Ihres Ueber-
muthes das Herz an der rechten Stelle haben .
Wer seinen Stolz überwinden kann , besitzt
wirklichen Werth .

"

„ Ach , Thorheit ! Machen Sie mich nicht
eitler , als ich wirklich schon bin ! " lachte der
Volontär , ihm die Hand schüttelnd . „ Sic haben
sich selbst überwunden , — doch davon ein
andermal . — Meine Herren ! " wandte er sich
zu dem übrigen Personal , „ ich stell'e Ihnen in
unserem neuen Kollegen meinen Freund , HerrnWaldmann vor ; das wird hinreichend sein , ihm

die Achtung zu verschaffen , die er verdient , und
die Seine Herrlichkeit der Prokurist ihm vor¬
zuenthalten gewillt scheint. Damit Punktum ! "

Die Komptoiristen kehrten rasch an ihre
Pulte zurück , da die Thür geöffnet wurde und
der Prinzipal , von seinem ersten Buchhalter
gefolgt , eintrat .

Sein finsteres Auge überflog den weiten
Raum und blieb auf dem Volontär hasten , der
sich mit der Aufnahme seiner Arbeit durchaus
nicht beeilte , sondern gleichgiltig seinen kleinen
zierlichen Schnurrbart strich und dann mit einer
Bürste das wohlgcpflcgte Haar ordnete .

Langsam schritt der Prinzipal durch die
Reihen seines Personals , das emsig schrieb und
nicht zur Seite blickte , und stand plötzlich an
dem Pulte seines Neffen , der dabei beschäftigt
war , dasselbe von der Tinte zu reinigen .

„ Ungeschickter ! " stieß er kurz hervor .
Christian schaute erschreckt auf , er hatte

nicht einmal sein Kommen bemerkt .
„ Verzeih '

, Onkel ! " stotterte er . „ Ich hatte
Unglück.

"

„ Scheinst wenig an Ordnung gewöhnt zu
sein ! " fuhr jener barsch und finster fort . „ Dorf
hier nicht Vorkommen — werde dich bestrafen — "

„ Dann müssen Sie mich allein bestrafen ,
Herr Jensen ! " sprach der Volontär mit großer
Gemüthsruhc , „ ich bin der Schuldige , da ich
einen Stein an ' s Tintenfaß warf .

"

„ Ersuche Sie . noch heute mein Haus zu
verlassen , junger Herr ! " versetzte der Kaufmann

sind mir zu windisch , zu modisch , — haben
Ihren Abschied.

"

„ Gut . Herr Jensen , bin 's zufrieden , wenn
einmal Strafe sein muß ! " ries Jvarscn achscl -
zuckend.

Er spritzte seine Feder aus , verbeugte sich
tief uni » ging .

Der Prinzipal brummte etwas in den Bart
und verließ dann ebenfalls das Komptoir .

„ Sie sind ein Unglücksmensch ! " zischte der
Prokurist , auf Christian losschicßcnd . „ Kaum
haben Sie den Fuß in dieses Haus gesetzt , so
ist der Friede dahin , einer der Tüchtigsten des
Komptoirs ist Ihrethalben fortgejagt ! "

„ Aber . Herr Lund, " stotterte der arme
junge Mann , „ ich bin doch , wie Sie wissen,
unschuldig daran .

"

„ Ach was , schweigen Sie ! Hätten doch
^

bleiben sollen hinter einem Krämertisch . Passen
j mit Ihrer Figur nicht in unser Komptoir , wo
ein Volontär , wie Herr Jvarsen , einziger Sohn
einer der reichsten Famitien Christiania ' s , sich
vervollkommnen kann . Es ist eine Blamage für

jdic -Firma , was wird die Handclswelt dazu
; denken ?"
! „ Hat mein Onkel Ihnen das Recht gegeben,
jmich fortwährend zu beleidigen , ja sognr zu
^ beschimpfen . Herr Lund ? " fragte Christian
, bleich und fest ,
j Der Prokurist stutzte.

„ Ich habe Sie nicht beleidigen , geschweige
denn beschimpfen wollen ,

finster . „ Kann solche Patrone nicht gebrauchen , l versetzte er etwas höflicher !
Herr Waldmann, "

^ ie werden solchesDes h . Charfreitags wegen erscheint dis nächste Nummer des „ Wochenblattes " am Samstag Abend .



demnächst einen Aufruf zu erlassen . Das
Konnte beabsichtigt , den Kaiser um Uedernahme
der Gönnerschaft zu bitten . Den Vorsitz über '

nahm Landesdirektor v . Levetzow . Präsident
des Reichstags .

* Auf den offiziellen Schluß der Berliner
Arbeiterschutzkonferenz ist am Sonntag
die authentische Veröffentlichung der gefaßten
Beschlüsse gefolgt . Dieselben beziehen sich,
entsprechend dem aufgestellt gewesencnBerathungs -

programm , auf die Regelung der Bergwerks «
ardeit , der Sonntagsarbeit , der Kinderarbeit ,
der Arbeit junger Leute bis 18 Jahren , der

Frauenarbeit und auf die Ausführung der ver¬
einbarten Beschlüsse . Dieselben werden in den

einzelnen Punkten stets durch die Formel :

„ ES ist wünschenswerth " eingeleitet und ergibt
sich schon hieraus , daß ihnen kein bindender
Charakter anhaftet . Die Bestimmungen hin «

sichtlich der Regelung der Arbeit in Bcrkwerken
sprechen sich für Verbot der Arbeit weiblicher
Personen unter der Erde und Festsetzung der
unteren Altersgrenze für die in unterirdischen
Bergwerken beschäftigten Knaben , auf dos Ende
deS 14 . , resp . des 12 . Lebensjahres aus ; die
Einschränkung der Arbeitsdauer in den einzelnen
Bergwerken soll jedem Lande überlassen blrrbcn ;
die weiteren hauptsächlichen Bestimmungen de«

treffen die Beziehungen zwischen den Berg¬
arbeitern und den Betriebsingenieuren , die
staatlichrAufsicht über die Sicherheitsvorkehrungen
für die Bergarbeiter u . s. w . Bei den Ver¬
einbarungen über die Sonntagsarbeit sind die¬

jenigen hervorzuheben , wonach ollen geschützten
Personen und allen industriellen Arbeitern
wöchentlich ein Ruhetag und zwar möglichst
ein Sonntag gewährt werden soll und wonach
auch in Betrieben , die entweder beständig oder
nur zu bestimmten Jahreszeiten funktioniren .
jeder Arbeiter jeden zweiten Sonntag frei haben
soll . Unter den Bestimmungen über die Regelung
der Kinderarbeit sind diejenigen hcrvorzuheden ,
welche sich für Arbeitsverdot der Kinder unter
14 Jahren für Nacht - und Sonntagsarbeit ,
für Ausschluß der Kinder , welche das 10 . , resp .
12 . Lebensjahr noch nicht überschritten haben ,
von den industriellen Betrieben , für Festsetzung
einer täglichen Maximal - KinderarbcilSzeit von
sechs Stunden und für Ausschluß der Kinder
von der Arbeit in ungesunden und gefährlichen
Betrieben aussprechen . Betreffs der Regelung
der Arbeit junger Leute wird der Ausschluß
junger Leute zwischen 14 und 16 Jahren von
der Nacht - und Sonntagsarbeit und die Fest¬
setzung eirwr täglichen Moximalarbcitszeit von

zehn Stunden als wünschenswerth bezeichnet .
Di « Be stimmungen über die Frauenarbeit legen

nicht mehr von mir denken , wenn auch der
Unwille über jenen Auftritt mich augenblicklich
etwas hingerissen hat ! "

Christian erwiderte nichts , sondern wandte

sich um und legte eine neue Arbeit zurecht .
Lund preßte zornig die Lippen aufeinander

und kehrte an seinen Platz zurück . Er hätte
den hochfahrenden Burschen , wie er ihn im
Stillen nannte , am liebsten gleich zur Thüre
hinausgeworfen , diesen „ Erbschleicher "

, der feine
kühnen Pläne mit seiner Ankunft zu ver¬

nichten drohte .

4. Eia Porträt .
Der nächste Tag war ein Sonntag , wo

natürlich alle Geschäfte ruhten und das ge¬
summte Personal sich auf seine Weise ver¬

gnügen konnte .
Herr Jensen ries seinen Neffen schon am

Morgen zu sich und sagte kurz : „Martin hat
die Erlaubniß . dir die Stadt und Umgegend
zu zeigen , — das Wetter ist gut , mach ' dich
fertig ! "

Das war Alles . — er hatte ihn kaum dabei

angesehen , nicht einmal seinen Namen genannt .
Christian unterdrückte einen Seufzer und

stieg betrübt in sein Zimmer hinauf , um Ueber -

zieher und Hut zu holen . Hatte er denn eine

solche fast verächtliche Behandlung verdient ?
Das Blut stieg dem Armen in 's Gesicht , als

er an all ' die Unbilden dachte , welche ihm in

dieser kurzen Zeit hier schon widerfahren ; er

stöhnte , als er daran dachte , daß der Onkel

Nachdruck darauf , daß Frauen und Mädchen
über 16 Jahre von der Nacht - und Sonntags¬
arbeit ausgeschlossen werden , daß die wirkliche
Arbeitszeit elf Stunden täglich nicht über¬
schreitet und daß Ausnahmen für gewisse
Industriezweige vorgesehen werden . Die Aus¬
führung der vereinbarten Bestimmungen endlich
soll der Beaufsichtigung eigens hierzu ernannter
Beamter unterliegen , deren Berichte ollen Re¬
gierungen . die auf der Berliner Konferenz ver¬
treten waren . mitzutheilen sind und wird
schließlich die Wiederholung gleicher Konferenzen
zum Zwecke gegenseitigen Gedankenaustausches
über die Ausführung obiger Beschlüsse als
wünschenswerth bezeichnet .

Frankreich .
* Der französische Minister des Innern ,

Herr Consta ns , hat sich in der Samstags¬
sitzung der französischen Deputirtenkammer sehr
offen über seine Stellung gegenüber dem ge¬
planten Arbeiterfeiertag vom 1 . Mai ausgelassen .
Er erwiderte auf eine Anfrage des Deputirten
Ferroul , ob er die Betheiligung der staatlichen
Arbeiter an der zum I . Mai geplanten Kund¬
gebung für den achtstündigen Arbeitstag ge¬
statten werde , zunächst mit dem Hinweise darauf ,
daß in Frankreich die staatlichen Arbeiter über¬
haupt nur sieben Stunden täglich beschäftigt
seien , es läge also für sie gar kein Grund zur
Betheiligung an der Feier vor . Dann gab der
Minister feinem Zutrauen zur Besonnenheit
der Arbeiter , aber ebenso feinem Mißtrauen
gegen die gewerbsmäßigen Hetzer Ausdruck und
erklärte schließlich , er werde seine Meinung in
der Sache nicht ändern und daher die
Manifestation am I . Mai nicht dulden .

Spanien .
* Die Angelegenheit des unternehmungs¬

lustigen spanischen Generals und Senators
Daban entwickelt sich immer mehr zu einer
politischen Haupt - und Staatsaktion . Gegenüber
dem Kommissionsantrage . welcher dem Senat
die Genehmigung der dem General Daban zu¬
erkannten Arreststrafe empfiehlt . hat General
und Senator Martine ; Campos einen die Ver¬
sagung der Genehmigung aussprechenden Antrag
eingebracht und außerdem Will auch die kon¬
servative Opposition in der Deputirtenkammer
unter Canovas del Castillo diesen Antrag zu
dem ihrigen machen . Es scheint nachgerade , als
ob die Affaire zu einer Ministerkrisis führen
würde .

Portugal .
* Die am Sonntag vorgcnommenen Neu¬

wahlen zur portugiesischen Deputirten¬
kammer lassen eine große Regierungsmehrheit
erwarten . Die portugiesische Regierung rechnet

ihn der Unordnung bezichtigt , ihn , den Pedanten
derOrdnung , der selbst dasSonnenstäubchen haßte .

„ O , Mutter ! " seufzte er . „ ich werde das
Herz deines Bruders niemals finden , und ich
bezweifle , ob er wirklich eins besitzt. Aber aus¬
harren will ich . so lange es sich mit meiner
Ehre verträgt . "

Martins freundliches Gesicht schaute vergnügt
zur Tbüre hinein .

„ Es regnet heute einmal nicht , Herr Wald¬
mann ! " rief er . „ eine Seltenheit hier , kommen
Sie rasch , der Herr hat so zu sagen auch seinen
guten Tag , wir Beide sollen bis Mittag und
dann nach Tisch wieder ausgehen , — ist daS
nicht Prächtig ?"

„ Ja . Martin . — ich bin schon reisefertig . "

„ Na , da kann 's sogleich losgehen . '

Und Beide verließen das Haus , um sich die

Handelsstadt in ihrer Sonntagsruhe zu betrachten .
„ Sie sehen ja so betrübt aus , junger Herr ! "

meinte der Alte , „ haben wohl ein wenig
Heimweh nach der Mutter ? "

„ Auch das . Martin . Hauptsächlich aber
drückt mich das Mißtrauen des Onkels . "

„ Wird sich Alles geben ! Nur Muth , den
Kopf hoch und dem Herrn Onkel unverzagt
entgegengetreten . Wenn er erst einsicht . daß er
sich geirrt , dann ist sein Vertrauen so zu sagen
felsenfest . "

„ Ich habe Unglück .
" seufzte Christian , trübe

vor sich hinschauend , „ und das eigentlich von
Kindheit an . Nichts ist mir leicht geworden ,
wie Anderen , denen es oft im Schlafe zufällt .
Mein Vater starb früh , meine arme , gute

auf etwa 100 Anhänger unter den 132 Ab¬
geordneten . die auf dem Festlande und auf
Madeira zu wählen waren . Ruhestörungen sollen
nirgends vorgekommen fein . Die Bemühungen
der republikanischen Partei Portugals , aus dem
Streithandel mit England bei den Neuwahlen
Kapital für sich herauszuschlagen , sind demnach
völlig gescheitelt .

Italien .
* In den italienischen Blättern tauchen

immer wieder Nachrichten über bevorstehend *
Veränderungen im Ministerium Crispi atz»
Die offiziöse „ Agenzia Stesani " erklärt zwar
die betreffenden Gerüchte für durchaus un¬
begründet . aber trotzdem hält man in italienischen
parlamentarischen Kreisen an der Annahme
fest , daß doch Veränderungen im Kobinet Platz
greifen würden . Sollte dem wirklich so seist,
so dürften dieselben indessen erst nach Wftdrr -
zusammentritt der Deputirtenkammer erfolgen ,
welche sich am Samstag bis zum 24 . April
vertagte .

Brafttte « .
* Die provisorische Regierung der Re¬

publik Brasilien untersagt in einem Dekrete
die Veröffentlichung falscher Nachrichten und
alarmirender Gerüchte , sowie die Verbreitung
derartiger Depeschen . Zuwiderhandelnde sollen
vor ein Kriegsgericht gestellt werden . Natürlich
besagt dieser neueste Ukas der Gewalthaber in
Rio de Janeiro nichts anders , als die unab¬
hängige politische Presse des Landes , die schon
bislang keineswegs auf Rosen gebettet wqr ,
nun völlig mundtodt zu machen .

Beim Herannahen des Frühlings machen sich in der
Familie wie bei dem Einzelnen die verschiedensten Be¬
dürfnisse für die wärmere Jahreszeit geltend . Nun ist es
gewiß für Jedermann ebenso vortheilhaft als angenehm ,
seinen Bedarf in einem einzigen bedeutenden und durch¬
aus soliden Geschäfte zu decken. Als solches ist das
Persandt - Geschäft Wey L Hdlich in Leipzig - ^ekaftwih
allgemein bekannt : es hat in der langen Reihe von Jahren
seit seiner Begründung stets bewiesen , daß cs immer an
dem Grundsätze festhält , nur wirklich gute Maaren zu
möglichst niedrigen Preisen zu liefern . Wie wir bestimmt
versichern können , verkauft das genannte Geschäft nur
direkt an das Privatpublikum ohne jede Vermittlung von
Reisenden . Agenten oder Vertretern . Augenblicklich W
langt von dem Jersandt - HelchSft Wey L Gdtlch in
Leipzig - Zklagwitz der sehr reichhaltig ausgestgttete
Arüyjayr» - Katalog zur Ausgabe , der auf Verlangen
Jedermann unberechnet und portofrei zugeschickt wird .
Dieser Katalog enthält eine überraschende Auswahl von
allen zur Damen - Äonfektion gehörigen Artikeln und
bietet ebensoviel Neues und Vortheilhastes in Herren -
garderobc , Damen - , Herren - und Kinder¬
wäsche , wie er auch Vielen durch die Vorführung ge¬
eigneter Gegenstände die Wahl eines passenden Oster »
gescheutes erleichtern dürfte . Wir können daher Allen ,
welche in dem einen oder vcm anderen Artikel Bedarf
haben , nur empfehlen , sich diesen Frühjahrs - Katalost
kommen zu lasfen ._

Mutter opferte Alles , damit ich etwas Tüchtiges
erlernte . — ich begreife nicht so ganz schnell ,
aber wenn ich's einmal gefaßt , dann sitzt e»
fest und ist mir so zu sagen in Fleisch und
Blut übergegangen . Ein Freund der Ordnung
bin ich von Kindesbeinen an gewesen , und daß
der Onkel mich der Unordnung geziehen , ist
wohl der größte Kummer , der mich seit lange
getroffen . "

„ Na , na .
" meinte Martin gutmüthig tröstend ,

„ den Jrrthum wird er ja bald genug einsehen ;
müssen nicht so empfindlich sein , junger Herr !
Es war ja ganz allein die Schuld des Herrn
Jvarsen . der immer so tolle Streiche im Kopfe
hat . wenn er auch sonst ein ganz guter Herr
ist . Sieh , wenn man von dem Wolfe spricht ,
pflegt er nicht weit zu sein , — irre ich nicht ,
so biegt der Herr Volontär dort um jene Ecke.

Ja . er ist 's und steuert gerade auf uns loS .
"

( Fortsetzung folgt .)

Verschiede« «- .
— Von der bisherigen Dienerschaft deS

Fürsten Bismarck werden nur drei ihren

Herrn nach dem freundlichen Landsitz im

Sachsenwald begleiten und dort auch ferner in

seinem Dienst verbleiben . Die Entlassenen haben

außer dem vollen Jahresgehalt noch reiche Ge¬

schenke erhalten und einige Mitglieder des

Hauspersonals erhalten für die Dauer ihres
Lebens nicht unbeträchtliche Pensionen , sodaß

diese in beschaulicher Ruhe ihre Tage be¬

schließen können .
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Bekanntmachung .
Nr . 2877 . In das diesseitige

Genossenschaftsrcgifter wurde heute
zu O . -Z . 4 Band II . eingetragen :
Firma Spar » und Darlehenskassen -
verein Wilferdingen , eingetragene
Genossenschaft mit unbeschränkter

^Haftpflicht . Durch Beschluß der
Generalversammlung vom 30 . Sep¬

tember 1889 . welcher sich bei den
Rcgistcrakten Band II . S . 25 — 26
befindet , wurden die Statuten ab¬
geändert und mit dem ReichS -
genofsenschaftsgesetz vom 1 . Mai
1889 in Einklang gebracht .

Der Sitz der Firma und der
Gegenstand des Unternehmens blieb
unverändert . Die öffentlichen Be¬
kanntmachungen der Genossenschaft
erfolgen für die einheimischen und
für die auswärtigen Mitglieder auf
ortsübliche Weise durch die Schelle
sowie durch das Durlacher Wochen¬
blatt .

Die Form , in welcher der Vor¬
stand seine Willenserklärung kund¬
gibt und für die Genoffenschaft
zeichnet , blieb unverändert .

Durlach , 28 . März 1890 .
Großh . Amtsgericht :

Diez .

empfiehlt
Holländische Schellfische

Sr . W '
.

Konkurs -Verfahren .
Großh . Amtsgericht hier hat

unterm Heutigen beschlossen :
Das Konkursverfahren über das

Vermögen des Grünhofwirths
Louis Wentz von Königbach wird ,
nachdem der in dem Vergleichs¬
termine vom 7 . März 1890 an¬
genommene Zwangsvergleich durch
rechtskräftigen Beschluß vom gleichen
Tag bestätigt ist . hierdurch auf¬
gehoben .

Durlach . 27 . März 1890 .
Gerichtsschreiber des Großh .

Amtsgerichts .
Frank .

Bekanntmachung .
Z»ie Nachschau an der Nfi « ! öetr .

Wir bringen zur allgemeinen
Kenntniß . daß

Samstag de» 5. April ,
Vormittags 8 Uhr .

die Nachschau an der oberen Pfinz -
brücke in Grötzingen beginnt mit
Fortsetzung von da abwärts bis
zur oberen Blankenlocher Ge -
markungsgrenze .

Die Werkbesitz ?,: und sonstige
hervorragend betheiligte Interessenten
werden hierzu mit der Aufforderung
eingeladen , etwaige Anliegen ,
Wünsche und Bedenken zur Geltung
zu bringen .

Durlach . 26 . März 1890 .
Der Gemeinderath :

I . V . d . B . :
CH. Bull .

Siegrist .

Bekanntmachung .
Der Gemeindebedürfniß -

voranschlag für das Jahr 1890
liegt von morgen an

acht Tage lang
zur Einficht der Bctheiligten im
diathhause auf .

Durlach . 27 . März 1890 .
Der Gemeinderath .

I . A . d . B . :
CH. Bull .

Siegrist .

bestes Mittel für Holzconservirung , empfiehlt billigst

Wk KuiMger Mundharmonikas
in großer Auswahl empfiehlt

sDurlach . s Jakob gtohr ' s
Wittwe hier läßt

Dienstag de« 8 . April ,
Nachmittags 2 Uhr ,

im hiesigen Rathhause durch öffent¬
liche Steigerung dem Verkauf auS -
setzen :

Hemarkung Purkach .
Garten .

Lgrb . Nr . 574 . 4 Ar 26 Meter
im Bruch , neben Kanzleirath
Frantzmann Wtb . einerseits
und Lisette Bull und Weg
anderseits .

Durlach , 1 . April 1890 .
Das Bürgermeisteramt :

I . V . d . B . :
CH . Bull .

Siegrist .
Auf 23 . Jutl ist eine Wohnung

im 2 . Stock , bestehend aus einem
Zimmer mit Alkov , Speicher und
Keller zu vermiethen . Auf Ver »
langen kann auch Schweinstall .
Platz für Handwagen rc . zugegeben
werden . Lammstratze 32 .

Hauptstraße 87 ist eine Woh¬
nung . bestehend aus 5 Zimmern
und aller Zugehör , auf 23 . Juli
zu vermiethen

Pstasterweg 15 Ist e »ne Woh¬
nung im 2 . Stock , bestehend aus
2 Zimmern , Küche , Keller . Speicher
und Waschküche , auf den 23 . Juli
zu vermiethen .

Aus 23 . Juli ist eine freundliche
Mansardenwohnung von zwei
tapezirten Zimmern nebst Zugehör
an eine ruhige Familie zu ver -
miethen . Näheres bei der Expedit .

Junge Ziegen
werden wie alle Jahre geschlachtet
und für die Felle die höchsten
Preise bezahlt in der
Hkacekeder -Herverei L Kandschuö -

Aabrik von

Pfinzvorstadt 16 .
Ein gut erhaltener

Wagen von 80 bis
100 Zentner Trag¬

fähigkeit wird zu kaufen gesucht .
Offerten an die Expedition d . Bl .

Sntzbutter
fortwährend ganz krisch und billigst .

I -rixe »

Kiu- klMgk« . L -L m
zu verkaufen

Pstasterweg 7 , III . Stock .

ein größeres Quantum , ist billigst
zu verkaufen

Hauptstraße 33 .

H.1H. Llsnsrt ,
L ^ »»Seks-Kärlnerei ,

Samen-Aandkaag .

Billigste Bezugsquelle der '

bewährtesten ^ enrüse -
Särrrereien unter

Garantie der Echtheit .

I » . L.« In « l . roh und
gekocht .

aAvlÄxrnnelLl .

Mumreirplii » « ! ,
(Patent ) ,

empfiehlt
6 snl Vollme »-.

Ein Pferdeknecht
wird zu sofortigem Eintritt gesucht .

Gutsverwaltung Hohenwettersbach .

Ern junger Mensch , welcher Lust
hat . die Schreinerei zu erlernen ,
kann in die Lehre treten bei

Chr . Kleneet , Schreiner .

Jägerstratze 25 , ft - ine Woh
nung von 1 Zimmer , Kammer .
Küche , Keller und Holzplatz auf
23 . Juli zu vermiethen .

Eine Wohnung von 2 Zimmern .
Küche und Holzplatz ist aus 23 . April
oder 23 . Juli zu vermiethen

Lammstratze 2.
Adlerstratze 12 ist eine Woh¬

nung , bestehend aus 4 Zimmern ,
Küche , Keller rc. , auf 23 . April
oder 23 . Juli zu vermiethen .

kräftiger Junge , der Lust
hat die Knferei zu erlernen , kann
unter günstigen Bedingungen ein -
treten bei

Wilü . Schnebele , Küfer .

Ein Zimmer mit Küche ist an
eine kleine Familie auf 23 . April
zu vermiethen bei

I . Gwald , Kelterstr . 3 .
Eine Wohnung sammr Zugeyvc

ist auf 23 . April zu vermiethen
Adlerstratze IS .

Kelterstraße 27 ist eine klein ?
Wohnung auf 23 . Juli zu
vermiethen .

Gine Wohnung im 2. Stock , be-
stehend aus 2 Zimmern , Küche ,
Keller und Zugehör , ist aus 23 . Juli
zu vermiethen

Kirchstratze 12 .
Eine Mansarden -Wohnung

im 2 . Stock von 3 Zimmern und
Zugehör ist aus 23 . April an eine
kleine Familie zu vermiethen bei

Joh . Temmler , Zimmermstr .

Hauptstraße 28 ist im zweiten
Stock eine Wohnung von zwei
Zimmern mit Alkov , Küche . Speicher
und Keller auf 23 . Juli zu vermiethen .

Fuhrkuccht-Gchch .
Ein zuverlässiger , fleißiger junger

Bursche kann eintreten . Zu erfragen
bei der Expedition dieses Blattes

Welschkorngries
empfiehlt

I . Schmitt Wtb . , Adlerstr .

Saat- L Speisr -Kartoffelu
hat zu verkaufen

Gutsverwaltung Hohenwettersbach .

Ein ordentlicher Junge , welcher
Lust hat die Bäckerei gründlich
zu erlernen , kann sofort oder später
in die Lehre treten bei Bäckermeister
Gfitzler , Zähringerstraße Nr . 15
in Karlsruhe .

deutscher Rothklee ( dreiblätterig ) .
Luzerne (Provencer ) in nur bester
Qualität empfiehlt

August ScHinüel .
Ecke der Adler - u . SchlowtbouSstr . > .

hat zu verkaufen
Khr Krieg , Metzger .

Kleesamen ,
Luzeiner oder ewigen . Roth¬
klee oder breiten , empfiehlt in
reiner , keimfähiger Woare

Keinrich Kayser,
Bäderstroße 2 .

littlllMsl ' ein einfach möblirtes
^ lullstkl , (parterre ) , ist an einen
Arbeiter zu vermiethen

Tcklotzplatz » .

» RLmkurAsr LaKes - »
Fabrikat , kräftig und schönschmcckend ,
» Pfund 60 und 80 Pfg . , versendet in
Postkolli von 9 Pfund an zollfrei

Hamburg , Sk . Pauli .

Mo
bekommt man die billigsten Arbeits -
Neider . Hosen,Westen , Joppen , Ueber -
zieher , Hemden . Blousen . Schürzen ,
Schuhe . Stiefel , Holzlederschuhe mit
Filz bei dl «! . Inniiiilo , Kaiser¬
straße ! 0l . gegenüber dem Ele -
phonten . in Harlsrnke .

zu haben bei

Lar! Vollmsr .

Flufckemveine ,
ZS - ikwei « , von 50 H an Pr . Flasche .
Hlotywein , .. 80 .
garantirt naturrein , in guten
Qualitäten empfiehlt

Frau LLi » »
am Marktplatz .

stillt ailgcnblicküch jeden

bei hohlen Zähnen als auch rheumatischen
Zahnschmerzen von überraschender Wirkung .
Allein erhältlich in pnrkach pr . Fl . 00 Pfg .
in In « » ' » Einhorn - Apotheke .

Schreiner -Lehrling .
Ein kräftiger Junge kann bei

mir in die Lehre treten .
August Haas , Iägeistr . 13 .



I?oxk3Ll2.t
in schöner Qualität bei

<ol. » « Lui » .

8t < » « 8i1i8vl » « s
frischgewässerte , empfiehlt

Loui ^ LuKcrv Wtb .

frischgew äs seitc , sind täglich
zu haben bei

I . Schmitt W16 .;
Adlcrstraße .

Stockfische,
frisch gewässert , bei

_ a m Markt , II . St .

Stockfische ,
srischgewäiserle , empfiehlt

Adlerstraße 13 .

Stockfische
empfiehlt « . « Im « .

8 « » « Ii « .
frisch gewässerte , empfiehlt

Frau Arnold Wtb . ,
Herrenstraße 28 .

Frische Eier , Ostereier und
Ostereier Feriieu

sind zu haben bei
Frau Hummel , Iägerstr . 38 .

WghNMgs DeMderuntz .
( Durlach . f Bleiner werthen Kund¬

schaft zeige ich ergebenst an . daß
ich -von heute ab meine neue
Wohnung Rappen ft ratze 1
( parterre ) bezogen Hobe . Gier -

, jede
Woche frisch eintreffend , stets zu haben .

Hochachtungsvoll
FrawllZS 'tI . chchSl .

Arische Mer
billigst bei

i.0 M 8 i.ugei' Mb .

Eduard Darnöacher
's

AllMU - EMetisus - Md Trauer - Waren - Magafin»
- Hr »118L - —

Acriserstrcrße 182 , zwischcrr Keinen uud McrLdsticrße ,
empfiehlt in überraschend großer Auswahl :

fiänmMche Re » heilen m
Negenmänteln , JacLen , Stauduiänteln , PromcnadeS »

Kittdermäntel » , Nädern , Umhängen , MauteletS ,
BiffteS » FiekuS , Tricot - Taillen , Nnteiröcken rc. rc . ,

sowie in
schwarze » uud grauen Damenkleiderstoffen .

Außerordentlich billigt Preise bei gewissenhafter « , aufmerksamer Bedienung .

Marke »»Frank K Cs ."»
SN Eros und HN (istall empfiehlt

. k «» krti,n !8vii » n »Ii i . Zinrrnerrnerstev .

Circa
600 complette Anzüge

und
8 «M Knaben-Anzüge

verkaufe ich von heule ab
fast um die Käkste des reellen H'reiles.

E-Z befinden sich dabei auch viele Tricoi-Anzüge. -H!W

H. Kaklsriihe,
Herren - L KnabeuIrteider - 2 -abrik

Eckladen der Kaiser- u . Lammstr .Es im großen Eckladi

D,LstLttor LxLrkockßsräs
in allen Größen , fchmiedeifcrnc Gartenmöbel in großer Aus¬
wahl . Gartenwalzcn , Rasenmäher , Maulwurfsfallen , geaichtc
Dezimal - , Tafel - , Balken - öc Tchnellwaagcn , sowie Gewichte
in Messing und Eisen empfiehlt billigst

.^ LLL' I L,QLL8 ^ LSL ' . ,

bckünnts Qualitäten , empfiehlt
Z oiiLk Hl sh .

Schslik frische Ger,
2 Stück l I Pf . , sind kinqetroffcn bei

Wlthetur Wagnev
_ _ am Markt .

Empfehlung .
sDurlachZ Unterzeichgete erlaubt

sich einer wwebrl .
'
Einwohnerschaft

onzuzcigen , daß auf Ostern noch
Mädchen von 6 ^- 14 Jahren in
meinen Privat - Fndustrieuntcrricht
ausgenommen werden .

Gefälligen Anmeldungen sieht
entgegen .

Krrrfe Hagemeyer Wtb . »
geprüfte Lehrerin ,

36 Hauptstraße 36 .

wird über die Feiertage ausgehamn bei
k ' rioär . 8iSLLL ?»rKLiuL ,

Metzger und Wurstler .

Junges Oummefsteifm
Metzger .

wird über die Feiertage ausgehaucn bei
« nII .

Tutkocreiu Zürich.
6ut tteii !

Die Herren Mitglieder werden
zu dem am chllermontag statt -
findendcn Ansffug nach Bruchsal
sreundlichst eingeladen . Sammlmi ).̂

Morgens 6 Uhr beim Vorsta ^ . .
'

Um zahlreiche Betheiligung wird
gebeten . Der Vorstand .

Baum -, Reb -, Nofeir -
L Gartenpfähte ,

Bohnenstecktn , Stangen , Schwarten ,
Dielen , Rahmenschmkel , Dach -,
Fugen - , Doppellatten L- Schindeln
verkauft billigst

Sofi . Senrrnteri ,
,_ Zimmer Meister .

Selbstgesertigte

Ciernndel »
für Suppen und Gemüse sind stets
frisch zu haben bei

Wilhelm Wagner
am Markt .

Weiubergstroy
hat zu verkaufen

Kr . Steinbrunn , Metzger.

Mhdmtg . 7LL
^ Lammstratzc 27 .

SclbstgcferLigtc
Zuppeu - ä Gemnse -NudeLu.
Ia . Qualität , sind stets billigst
zu haben bei

Frau Ruv . Steinmetz Wtb .
ILurlkriilire .

22 ^ ctirpLstrrcrtzo 22 .
cmpsichlt sein reichhaltiges Lager in : .Hosenträgern von 10 ^ an
bis 3 . 50 . Portemonnaies von 10 an bis ^ 4 — , Cigarrcn -
spitzcn von 10 ,-F an bis 1 . 20 , echte Wiener Meerschaum -
spitzen von e-H 1 . 5V bisIM — per Stück , Pfeifen , Prochcn ,
Colliers , Fingerringe , Brillen , Zwicker . Dpazierstöcke,
Kämme , Spiegel , Borleg - , Ctz - L Kaffeelöffel , Tifchbestecke ,
Tafchenmeffer , Matzstäbe , Gummibälle , Korbwaaren in
verschiedenen Größen , Konfirmanden - , Braut - öc Kerzenkränzc ,
sowie Perl - , Blech - , Stoffkränze und Sterbkleidcr in großer
Auswatst zu billigen Preisen .

Ein HandwägelÄen
wird zu kastsen gesucht. Nähert
bei der Expedition dieses Blattes .

Ein Kinderfitzwagcn , eine
eiserne Bettstelle mit Stroh - . ^
matratre und ein Tiickl sind , Einem geehrten hiesigen und auswärtigen Publikum zeige ergebenst
billig zu verkaufen ! gn . .daß .mein reichsortirks .Lagri ln garnirte » Damen - , Mädchen - L

Adlerstraüe 12 . ! Kinderhüten , sowie eine große Auswahl Herren - äc Knavenhüte zur
^ gefälligen Ättsicht bcrkkt steht .

Akademiestratze Nr . 7 ,
gegenüber Grofih . Amtsgericht und in der

Rähe des Tbearers .

Unterzeichneter empfiehlt seine
oberländer Meine , warmes Arüh -
stiick von Ü Ayr , guten Mittags¬
tisch , Mekauration zu jeder
Tageszeit .

K6 . stcugcngebiihrcn werden ansbezahlt .
Evangclifchcr Gottesdienst .

Gründonnerstag , 3 . April 1890.
1 ) In Dnrlach :

Vormirtags : Herr Sradwikar Martini .
Aachmiltags 2 Uhr : Leichtgorresdienst.

2) In Wolfartsweier :
Prüfung und Konfirmation : Herr Dekan

L c ch t c l .
Charfreitag , 4 . April 16!>0.

1 ) In Dnrlach :
Vormittags : Herr Tck.au Lcchtcl .
(UnlerMikwirknngdesKirchcngesangvcrcfns .)
Nachmitrags 2Uhr : Sr .Stadtpfarrcr Specht .

Kirchcnkaireütc zur Körderung des
tKeok. Stndiums .

2) In Wolfartsweier :
Herr Stadtvikar Martini .

« ravt Turtach .
Zteudesdllihs -Ausmgr

EirMdkl « ,
eigenes Fabrikat , zu L-uppen unds
Gemüse , empfiehlt billigst s

t « tt» . i

'
Ncllelluugen k Ileparatureu nimmt jederzeit entgegen .

Hochachtcnd

Harten - öc Knabenlfiite für 50 '
TKg.

Geboren :
28 . März : Gustav , Vat . Friedrich Johann

Prcitz , Srcindruckcr .
31 . „ Friedrich Jakob Ludwig , Vat .

Heinrich Philipp Frieß ,
rtandwirth .

Syeschlietzung :
29 . März : Kart Jakob Laust , Fabrik¬

arbeiter , und Sophie Marga¬
rethe Nästlc , Beide von hier .
Gestorben :

29 . März : Albert , Vat . Johann Kirsch -
baner , Fetdhitter von Wösch¬
bach , 1 Jahr alt .

31. „ Heinricv, Vat . Hermann Schaber ,
Fabrikarbeiter , 1I Jahre alt .

31. „ Robert ' Karl Friedrich , Vat .
^ Robert Griincrt , Wcitzgcrber,
; i ! Monate alt .
j « r. aM -.n, Dru,' npr, Lnla, ros » . T -W-, T»r !-H.
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